
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 5

Artikel: Das schweizerische Baugewerbe im Jahre 1932

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582665

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582665
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jllusfrierfe schweizerische

Handwerker- Zeitung
Unabhängiges Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Abonnementspreis: 6 Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate: 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile. Wiederholungen Rabatt

Redaktion, Druck, Verlag und Expedition
Walter Senn-Blumer, vorm. Senn-Holdinghausen Erben, Zürich, Alfred Escherstr. 54 Postcheck VIII 373
Annoncenregie: Fritz Schück Söhne, Zürich (Alfred Escherstr. 54) Postfach Zürich-Enge Postcheck VIII 2961 Telephon 57.880

Zürich, 4. Mai 1933 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. S

Das schweizerische Baugewerbe
im Jahre 1932.

(Korrespondenz.)

Der Jahresbericht des Schweizerischen Baumeister-
Verbandes für das Jahr 1932 stellt einleitend fest,
dafj die Wirtschaftskrise in der abgelaufenen Periode
die Schweiz mit voller Stärke ergriffen und auch das
Baugewerbe nach längerer Aufschwungperiode in
Mitleidenschaft gezogen hat. Der wirtschaftliche Rück-
schlag brachte dem Verband, der in Dr. Cagianut
einen vorbildlichen Präsidenten besitzt, vermehrte
Arbeit und Sorgen. Mehr als je zuvor erwarten in
diesen Krisenzeiten die Mitglieder Schufj von der
Berufsorganisation. Das Zentralsekretariat wird immer
stärker durch einzelne Mitglieder in den verschie-
densten beruflichen Angelegenheiten beansprucht
und erfüllt daneben in der Erledigung von Lohn-
bewegungen und der Ordnung der Einreise von
Saisonarbeitern eine seiner Hauptaufgaben. Eine er-
treuliche Entwicklung nimmt die Beratungsstelle für
Unfallverhütung zu einem gesuchten technischen
Hilfsorgan für Mitglieder und Behörden. Die Mit-
gliederzahl des Schweizerischen Baumeisterverbandes
stieg im Berichtsjahr auf 2159. Der Bericht streift so-
dann kurz die Tätigkeit der Untergruppen des Ver-
bandes, der Vereinigung Schweizerischer Tiefbauun-
ternehmer, des Schweizerischen Zimmermeisterver-
bandes, des Verbandes Schweizerischer Unterneh-
rnungen für Strafjenbeläge und des Verbandes Schwei-
zerischer Steinbruchbesitjer, wobei besonders bemer-
kenswert ist, dafj das Zimmergewerbe, das in den
letjten Zeiten unter dem Einfluß der neuen Archi-
tektur etwas zurückgedrängt wurde, seine frühere
Stellung im Baugewerbe zurückzuerobern hofft, wenn
es die modernen technischen Eigenschaften des Holzes
als Baustoff in den Dienst der Weiterbildung be-
währter alter Bauweisen stellt, für die namentlich auf
dem Flachlande ein weites Anwendungsgebiet noch
offen bleibt, und dafj die Jahresversammlung der
f-immermeister in Luzern einstimmig ein Reglement
fur die Durchführung der Meisterprüfungen geneh-
migt hat.

Die erste Jahreshälfte 1932 brachte wider Erwarten
eine ordentliche Bautätigkeit, die jedoch im zweiten
Semester rasch abflaute und an einzelnen Orten in
eine richtige Krisis überging. Davon wurden zunächst
oie Orte und Gegenden betroffen, wo die Bauspe-
kulation in den letjten Jahren überbordete, so na-

mentlich Zürich, Biel und Winterthur. Auch in Basel,
Genf und an einigen Orten mit starker Fremden-
industrie wie in den grofjen bündnerischen Kurorten
war die Beschäftigung geringer, während sie in Lau-

sänne, Bern und Luzern noch relativ gut blieb. In

der ganzen Ostchweiz und in den industriellen Ge-
genden des Aargau und des Jura fehlte begreiflicher-
weise die Baulust, aber noch mehr in den ländlichen
Gegenden, mit Ausnahme des Kantons Bern.

Der Rückgang der Bautätigkeit macht sich beson-
ders im Tiefbaugewerbe geltend, weil hier die gros-
seren Aufträge allmählich fehlen und für die vor-
handenen Notstandsarbeiten noch die Konkurrenz
der Hochbaufirmen dazukommt. Die Zahl der Be-
werber um solche Arbeiten wächst unheimlich an,
Leider nimmt aber gleichzeitig auch die Regiearbeit
überhand. Einzelne Verwaltungen benutzen geradezu
den Anlafj, ihrer Vorliebe für den Regiebetrieb erst
recht die Zügel schieben zu lassen, bieten doch solche
Ausführungen sehr günstige Gelegenheiten, den Un-
ternehmer zu spielen und dabei die wirklichen Ge-
stehungskosten zu verschleiern. Das Baugewerbe mufj
mit allem Nachdrucke verlangen, dalj die Regiear-
beiten in diesen Krisenzeiten zurückgestellt werden,
weil es ein wirtschaftlicher Unsinn und eine Unge-
rechtigkeit wäre, die grofjen Erfahrungen und die
brachliegenden Betriebseinrichtungen des Privatunter-
nehmers beiseite zu stellen, ihn und sein Personal
arbeitslos zu machen, obwohl er zweckmässiger und
billiger baut als die improvisierten öffentlichen Re-

giebetriebe.
Der Wohnungsbau hat in der Berichtsperiode,

namentlich in deren ersten Hälfte, keine Verände-

rungen erfahren, hingegen nahm die Zahl der Bau-

Bewilligungen für Gebäude um 15,9%, für Woh-
nungen sogar um 31,3% ab.

Der starke Rückgang der Baubewilligungen wird
erst im laufenden Jahre zur Auswirkung kommen,
Diese Entwicklung zeichnete sich schon früher ab,
denn die Bauspekulation hatte an verschiedenen
Orten, wie Zürich und Biel, einen Umfang ange-
nommen, der zum Zusammenbruche führen mufjte.
Leider stehen ähnliche Verhältnisse noch anderen
Städten bevor. Die grofje Gefahr dieser Situation
liegt in der Entwertung der Immobilien und der
Versteifung des Immobilienmarktes als Folge der
Mietzinssenkungen, die wegen des drängenden über-
angebotes unter die natürlichen Grenzen des Er-

träges zurückgehen. Eine bessere Anpassung der

Mietpreise an die übrigen Lebenskosten ist zu be-
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Dsc 1aLi'S3Lsi'icLi cis3 3cLwsi^si'i3cLsn Laumsi3isi'-
vsi-Lancis3 lür cls3 1sL>- 1932 3ls»i sinlsilsnci 1s3i,
cisl; 3is Wi>'i3cLsii3lu'i3s in cis^ siagslauisnsn Lsrio3s
ciis ZcLvvsi? mil vollsc ^lsi-ics s^gi-iiisn unci aucli cia3

Laugswei-Ls nscL Isngsi'si' ^u^cLwungsasi-iocis in
l^Iii!sicisn3cLsil gs^ogsn Lai. Dsr^ wiri3cLsiilicLs küclc-
5cLlag LmcLis clsm Vsi-Lancl, cls^ in Dr. Lagianui
sinsn voi-LilcllicLsn Li'S3i6snisn Ls3ii)i, vscmsL4s
T^Lsii un3 5o^gsn. L4sLi' s>5 js ^uvoi- si'v^si'isn in
ciis3sn Xn3sn-siisn ciis LTliigliscist- 3cLuiz von cisc
Lsi'ui30>'gsni3siion. Ds3 ^sni>'sl3si<>'sia>'iai wirci immsf
Zisr^Si- clui-cL sin^slns I^Iiigliscisr in cisn vsr3cLis-
cisn3isn Lsi-uilicLen /XngslsgsnLsiisn Lssn3p>'ucLi
unci sciulli cisnsLsn in cisc Lclsciigung von Loiin-
Lsv^sgungsn un3 3sc Oc^nung 301° Lincsi3s von
3si30nscLsiis>'n oins 3sinsc LIaupisuigaLsn, Lins sc-
icsulicLs Lniwiclclung nimmi dis Lscaiung33islls iüc
DnialivscLuiung ?u sinsm gs3ucLisn iscLni3cLsn
Liili3Ocgan iüc ^liigliscisi- uncl LsLöccisn. Dis L4ii-
gliscisc^aLl cis3 3cLwsi^sci3cLsn Lsumsi3iscvs>'Lancis3
Ziisg im LsncLi3)aLc aui 2159. Dsc LscicLi 3icsiii 30-
ciann lcuc^ ciis Isiiglcsii clsc Dniscgcuppsn cis3 Vsc-
Lancis3, clsc Vscsinigung 3cLwsi^Eci3cLs>' lisiLsuun-
ismsiimsc, cis3 3cLv,si^s>-i3cLsn ^immscmsi3is>'vs>'-
î^snclsz, clos Vs>-1i>snclE5 Zcliwsi^Si'izcliSi' i3n1sms1i-
Mungsn lüs- ^li'skzsnIzSisgS uncl cis5 Vsi-1zsnclS5 3c^wsi-
4S>-i5c^S^ 3lsin1zfnc1l1zS5ihSI', wolzsi izEZOnclsi-z IzEMSI--
î<sn3v,si^i i3s, (3s!z cls3 /imms^Ewsi-lzS, cls3 in cisn
lE^isn ^siîsn nnìst- c!sm ^inliuiz c1s>' nsusn /^i'Llii-
1s><iu>- siws3 ?uri)c!<gSci^sng1 wui-cis, 3sins ^ülisrs
^isüuncz im ösugswsi'iZS ^ui'ücI<^usi'o1zS>'n liolli, wenn
E3 clie mocisi-nsn 1sc1ini3c3isn ^igsn3c>is1isn c>s3 >3o!^S5
2^3 ösu3io1s in clsn DiSN3i cis«- Wsilsl-Iziiclung Izs-

siisr Vsuwsi3sn 3ls>!i, iüi' clis nsmsnl!icli sus
<USM s--!sc^>sn3s sin wsitS3 /^NWSN<3oNg3gSiIisi nocli
vllsn tzisilzi, unc! cisk; ciio 1sli>-S3VS^3smm!ung cis>-

4->mms^msi3ìSr in I-UTSim sin3iimmig sin I?sg!smsn^
>UI- L>lS ü)src^1ü>irsno c!s>' ^>4si3iS>'o>'ö1onosn osnsli-
migi

Dis s>-3is 1s>i>-s3lis!i1s 1932 ki-sckis wiclsi- ^i-wsi-lsn
^>ns of«3snl!icks Lssistiglcsil, 3is jsciosli im -wsiìsn
^ems3is>- ^S5cli slzlisuis uncl sn sin^sinsn L)4sn in
^lns ncliiigs X>-i3i3 überging. Davon wui'cisn ^unäc1i3i

<Di-is sn3 (3szsn3sn kàoljsn, wo clis ösu3ps-
kulsiion in cisn Ishisn lallten üiasi'lzoi'cisis, 30 na-

msnilicli ^üi'icii, Lis! sncl Winisi'iliui'. )4sc!i in La3s!,
(3sn1 sncl an sinigsn Oi'isn mit ^si'^si' Li'smcisn-
inc!s3l>'is wis in cisn grokzsn Lün3ns>'i3ciisn Xcirorisn
v/sr clis Ls3ciisiiigung gsi'inzsr, v/älii'sncl 3is in I.su-
3snns, Lsm uncl Lci^srn nocli rslsiiv gui lalisla, in
cis»- gsn^sn d)3iciivvsi^ uncl in cisn inciu3irisllsn (3s-
gsncisn cis3 ^ai'gsu uncl 3s3 iurs isiilis lasgi'siiliclisi'-
^vsi3s ciis Lsulu3i, aiasi' nocii mslir in cisn lsnclliciisn
(3sgsnclsn, mii ^U3nslims cis3 Xsnion3 Lsrn>

Dsi" Xüclcgang cisn Lauisiiglcsii maciii 3icii Ias3On-
cisi^ im lisiLsugsv^si-Ls gslisnci, wsil liisi' ciis grÖ3-
3srsn ^uiii-sgs sllmslilicL islilsn unci iüi' clis voi'-
lisnclsnsn XIoi3isncl3a>'lasiisn nocL ciis Xonkui-i-sn?
cisi' i3oclilaauiirmsn cla^uicommi. Dis ^sL! 36^ Ls-
vvsi-izsi' um 3olciis ^i-Lsiisn vväcii3i uniisimlicii an,
l.sicisi' nimmi slasi' glsicli^siiig sucii clis XsgissrLsii
ülasi-Lsncl^ Lin2!s!ns Vs^wsliungsn Lsnuhsn gsi-Zcls^u
cisn /^nlak;, ilirsi- Voi-lisias iüi- cisn ksgisizsii-isL s>-3i

i'sclii 3is ^ügsl 3ciiisk;sn ^u ls33sn, Lisisn ciocli 3o!cLs
/^U3iüli>'ungsn 3sli>' gün3iigs (Dslsgsnlisiisn, cisn Dn-
ismElimsf ^u 3pislsn uncl claLsi ciis wii-lcliciisn (3s-
3isiiung3><o3isn ^u vs^clalsisi-n, Da3 Lsugswsrlas mui)
mii sllsm Xiaciicli-ucics vst'lsngsn, cisl) 3is Xsgisa»'-
lasiisn in clis3sn Xri3sn?siisn 2u>mcI<gS3islli ws^cisn,
v,sil S3 sin wi>'i3ciiaiiliciisi' Dn3inn unci sins Dngs-
i'scliiigicsii wsi-s, ciis gl'oizsn Li'isiii'ungsn unci ciis

Lk-aclilisgsnclsn Lsii-is^sini-icliiungsn cis3 Lnvaiunisi--
nsiims^ lasi3siis ^u 3isllsn, iLn unci 3sin Ls>'3onsl
s>'Iasii3lo3 ?u maciisn, olav/oLl si" ^wscl<ms33igs>' uncl

lailligsi' Lsui sl3 ciis implov^isi-isn öiisniliciisn l?s-

gislasii-islas.
Ds>- Wolinung3>aau lisi in cis»' Ls!'iciii3ps^iocis,

namsnilicli in cisi-sn s^isn >3äliis, Icsins Vsmncls-

rungsn si-iaii^sn, liingsgsn naiim clis ^aiil cisr Lau-
Lswilligungsn iü>- (3sLäucis um 15,?°/g, iüi' Woll-
nungsn 3ogs>- um 31,3°/g aL.

Ds^ 3is>-l<s kücl<gsng cisi' LsuLswilligungsn wii-ci

s^i im lsuisncisn islirs ^ui° ^U3wi>-l<ung l<ommsn,
Dis3s ^niwicl<iung ?siclinsis 3icL 3ciion ii'üiisi' aL,
3snn 3is Lau3psl<ulaiion iisiis an vs>'3ciiiscisnsn
Oi'isn, wis ^üncii unci Lisl, sinsn Dmiang sngs-
nommsn, cis»' ^um ^u3SmmsnL>'ucIis iüLi'Sn mul;is>
l.sicisi' 3isLsn sLnlicLs Vs>-Lälini33s nocli ancis^sn
3iäciisn Lsvoi'. Dis gi'ohs Osislar clis3s>' 3iiuaiion
lisgi in cisr' Lniv^sriung clsr lmmoLilisn un3 cisr

Vs>-3isiiung cis3 lmmoLiIisnmsrl<is3 al3 Lolgs cisi'

l^1isiTin33snl<ungsn, ciis wsgsn cis3 cli'sngsncisn DLsr-
ZkigelIOieZ ciis i^sii^k'Üc^Sn (^rsn^eki cls5

i>-sgs3 ^ui-üclcgslisn. Lins Ls33S>'s /^npa33ung cisi'

I91isip>-si3s an ciis üLngsn l.sLsn3><O3isn i3i ^u Ls-
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grüben, aber sie sollte die durch die Baupreise und
die Auslagen für mäßige Verzinsung, Abschreibungen
und öffentliche Abgaben gezogenen Schranken nicht
übersteigen.

Der große Aufschwung der Wohnungsbautätigkeit
der legten Jahre war nur dadurch möglich, dafj die
Unternehmer einen Teil der finanziellen Risiken in
Form von Titeln und langfristigen Rücklässen auf sich
nahmen. Diese Beteiligungen drücken an vielen Orten
stark auf das Baugewerbe und bringen namentlich
die jungen, kapitalschwachen Firmen, die solche Auf-
träge übernehmen mußten, in finanzielle Schwierig-
keifen. Im Bestreben sich zu retten, werden solche
Firmen durch billige Eingaben Bauaufträge zu er-
halten suchen und dadurch das bereits zu tiefe Preis-
niveau noch weiter herabdrücken. Nach der gleichen
Richtung wirken die Anstrengungen anderer Unter-
nehmungen, durch Unterangebote das unbeschäftigte
Personal und Inventar zu verwerten. Die eidgenös-
sische Kommission für die Überprüfung der Baupreise
hat festgestellt, daß die Erhöhung seit Kriegsausbruch
bei gleicher Arbeitsausführung nur 47% beträgt,
während die Löhne, der Hauptkostenfaktor, sich fast
verdreifacht haben. Die gleiche Kommission bemerkt
ferner, daß die Bemühungen der Berufsverbände zur
Beseitigung der Auswüchse im Submissionswesen auch
im allgemeinen Interesse liegen. Zu den Ursachen
der Mißstände im Baugewerbe gehören auch die
kurzen Bautermine, gegen welche der Baumeister-
verband seit Jahren in der Öffentlichkeit ankämpft.
Der Arbeitsmarkt war beherrscht durch das Zurück-
gehen der Bautätigkeit und die Einleitung des Lohn-
abbaues.

Seit Jahren erfolgt die Lehrlingsausbildung in sy-
stematischer Weise, unter Anwendung moderner, auf
die Eigenart des Baugewerbes zugeschnittenen Unter-
richtsmethoden. In der Berichtsperiode wurden an
den verschiedensten Orten Anlern- und Ausbildungs-
kurse abgehalten. Die Lehrlingsausbildung soll dazu
dienen, den Bedarf an Jahresarbeitern zu decken,
während für die Erfordernisse der Hochsaison der
Bezug aus dem Auslande nicht zu umgehen ist.
Man meint, dafj jeder Arbeitslose für Bauarbeiten
genügend qualifiziert sei. Daraus sind die Bestre-
bungen zu erklären, überall Umlernkurse von Hilfs-
arbeitern zu veranstalten, um sie dem Maurerberufe
zuzuführen. Dieses Vorgehen ist grundsätzlich falsch,
weil die jungen Leute, die in genügender Zahl als

Lehrlinge sich melden, den älteren Leuten den Vortriff
lassen müssen, obwohl deren Ausbildung schwieriger
und das Endresultat, wie die Erfahrungen zeigen,
sehr zweifelhaft ist. Das ist gewiß keine Lehrlings-
ausbildung mehr, sondern eher die verkehrte Welt.
Die Überfüllung des Maurerberufes mit halb ausge-
bildeten Arbeitern bildet blofj eine kostspielige, aber
keine zweckmäßige Entlastung des Arbeitsmarktes.

Die Lohnbewegungen selten ein mit den zentra-
len Verhandlungen zwischen der Leitung des Bau- und
Holzarbeiterverbandes der Schweiz und dem Schwei-
zerischen Baumeisterverband, die schließlich vor dem
Zürcher kantonalen Einigungsamt als interkantonale
Instanz endigten. Es unterbreitete den Parteien einen
Vermiftlungsvorschlag, welcher die Erneuerung der
gekündigten Verträge bis Ende März 1933 vorsah,
ohne bestimmte Richtlinien über die weitere Ord-
nung aufzustellen. In Übereinstimmung mit den be-
troffenen Sektionen Zürich, Winterthur, St. Gallen,
Schaffhausen, Luzern, Ölten, Neuenburg, Le Locle,
La Chaux-de-Fonds lehnte die Verbandsleitung diesen
Vorschlag ab, weil er den Zweck der Vertragskün-

digung, die Erlangung der Bewegungsfreiheit, voll-
ständig vereitelte. Dieser Preis schien für den Tarif-
vertrag zu hoch.

Zu offenen Konflikten kam es in St. Gallen (10.
Juni bis 5. August) und in den tessinischen Granit-
brüchen (1. August bis 1. Oktober). Der Streik der
Maurer und Handlanger des Plaßes St. Gallen ent-
wickelte sich aus der Kündigung des Tarifvertrages.
Einigungsverhandlungen unter dem Vorsiße des Stadt-
ammanns führten zur Anerkennung des Standpunktes
der Arbeitgeber. Auf Initiative der christlich-sozialen
Gruppe hin erklärten sich die Arbeiter bereit, den
Verfrag unter Änderung einiger von den Meistern
beanstandeten Bestimmungen bis Ende 1933 unter der
Bedingung zu erneuern, daß die Löhne ab 1. März
dem damaligen Stande der Teuerung angepaßt, aber
nicht unter 5 Rappen pro Stunde herabgeseßt wer-
den sollen.

Der Konflikt in den Tessiner Granitbrüchen hängt
mit dem Abkommen zusammen, welches die Arbeit-
geber vor zwei Jahren mit der Gewerkschaft ab-
schlössen und das einer Preisgabe der eigenen Selb-
ständigkeit gleichkam. Weil die Gewerkschaft im Ver-
trauen auf ihre Macht auf keinerlei. Erleichterung ein-
treten wollte, wurde der Konflikt unausbleiblich. Am
1. August brach der Streik aus, der von beiden
Seiten mit äußerster Kraftanstrengung geführt wurde.
Erst ein regierungsrätlicher Vermittlungsvorschlag, der
ihnen eine wesentliche Verbesserung der Bestim-
mungen über Ferien und Kündigung und die gleiche
Ordnung der Lohnfrage wie in St. Gallen brachte,
konnte dem Konflikt ein Ende seßen.

Während der Berichtsperiode wurden die Vorar-
beiten für die Aufstellung des Reglementes zur Durch-
führung der Baumeisterprüfung gefördert. Die vor-
gesehene Lösung fand so allgemeine Zustimmung,
daß die baldige Einreichung des Entwurfes an die
Bundesbehörden zur Genehmigung bevorsteht. Bei
der Ausarbeitung des Reglementes hat sich die Not-
wendigkeit gezeigt, neben dem Titel Baumeister auch
noch die Bezeichnung Maurermeister zu schüßen. Es

darf damit gerechnet werden, daß die Reglemente
ab 1934 in Kraft treten können. Noch früher sollte
die seit Jahren in Arbeit stehende Revision der Nor-
malien zum Abschlüsse gelangen. —My.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 28. April für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Mit Bedingungen:
1. F. Bender Wiederaufbau des Dachstockes Ober-

dorfstraße 10, Z. 1 ;

2. Buchdruckerei Berichthaus, Umbau mit Änderung
der Fassade gegen die Münstergasse, Zwingli-
plaß 3, Z. 1 ;

3. Tiefengrund A.-G., Erstellung eines Zeitungs-
kiosks unter der Treppe im Erdgeschoß Bleicher-
weg 5, Z. 1 ;

4. A. Bodmer, Erstellung von Haustürvordächern
Rieterstraße 85 und 87, Z. 2 ;

5. Burmag Ä.-G., ein einfaches und ein Doppel-
mehrfamilienhaus Nidelbadstraße 21 und 27 (ab-
geändertes Projekt), Z. 2 ;

6. L. Elsener, Um- und Anbau Leimbachstr. 145, Z. 2 ;

7. Genossenschaften Fellhof Nrn. 76 und 11, Ab-
änderung des Hofniveaus an den Häusern Alfred
Escherstraße 75/Sternenstraße 11, Z. 2;
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^rühsn, sissr 5is 3oiits ciis ciurcii cils Lsuprsi3s unci
ciis ^U3isgsn tür mskzigs Vsr^in3ung, ^is3ciirsiii>ungsn
unci öttsntiiciis Aisgsissn Hs?c>Hsnsn 5ciirsn!csn niciit
üissr3tsigsn.

Osr grokzs ^u?3ciiwung cisr Woiinung3issutstizi<sit
cisr Isi^tsn îsiirs wsr nur cisciurcii mö^iicii, cisk; ciis
Ontsrnsiimsr sinsn Isi! cisr tinsn^isiisn Ki3ii<sn in
t-orm von litsin unci Isngtri3tigsn Xüci<is33sn sut 3icii
nsiimsn. Ois3S Vstsiiigungsn cirücicsn sn vision Ortsn
3tsrl< sut cis3 Vsugswsriss unci bringen nsmsntiic5
ciis jungsn, I<spitsi3ciiwsciisn ^irmsn, ciis 3oiciis /^ut-
trs^s üissrnsiimsn mukztsn, in tinsn^isiis 5ctiwisrig-
Icsitsn. !rn Ls3trsissn 3ic5 ?u rsttsn, wsrcisn 3oic>->s

t-irmsn ciurcii isiiiigs ^ingslssn Lsusuttrszs ^u sr-
iisltsn 3uciisn unci cisciurcii cis3 !ssrsit3 ^u tists t'rsi3-
nivssu nocis wsitsr iisrsiscirüclcsn. IXscii cisr gisiciisn
Xiciitung wiricsn ciis 7^n3trsngunHSn sncisrsr Ontsr-
nsiimungsn, ciurcii Ontsrsngsizots cis3 uniss3ciisttigts
?sr3onsi unci invsntsr ^u vsrwsrtsn. Ois sicigsno3-
3>3ciis Xommi33ion tür ciis Oissrprütun^ cisr Ksuprsi3s
list ts3tgs3tsiit, cist; ciis ^rtiöiiung 3sit Xrisg3su3isruc5
lzsi gisiciisr 7^rissit3su3tü5rung nur 47°/g ìzstrsgt,
wsiirsncl ciis I_ö5ns, cisr Xisupti<O3tSntsI<tor, 3icii ts3t
vsrcirsitsc5t iisissn. Ois gisiciis Xommi33ion issmsrict
tsrnsr, ciskz ciis ösmüiiungsn cisr Ksrut3vsrlzsncis?ur
öszsitigung cisr /^U3wücii3s irn 5uismi33ion3ws3sn sucii
irn siizsmsinsn intsrs33s iisgsn. ^u cisn Or3sciisn
cisr Xli^tsncis im ksugswsrizs gsiiörsn sucii ciis
Icurxsn Vsutsrmins, gsgsn wsic5s cisr ösumsistsr-
vsrizsnci 3sit tsiirsn in cisr (Ottsntiiciilcsit sni<smptt.
Osr ^rizsitzmsrict wsr Iss5srr5c5t ciurcii cisz ^urücic-
gslisn cisr Lsutstigiceit unci ciis Einleitung cisz i.olin-
sisissus3.

5sit isiirsn srtoigt ciis i.slirling3su3izi!ciung in 3^-
3tsmsti3c5sr Wsizs, untsr /^nwsnciung mocisrnsr, sut
ciis ^igsnsrt cisz ösugswsrizs3 Z!ugS3ciinittsnsn Ontsr-
riciit3msiiioclsn. in cisr Vsriciit3psriocis wurcisn sn
cisn vsr3ciiiscisn3tsn Ortsn /^nisrn- unci /^U3ii>iiciung3-
I<ur3s sisgslisitsn. Ois I.sliriing3su3ii>i!ciung 3oii c!s?u
ciisnsn, cisn Lscisrt sn istirs3srissitsrn ^u cisci<sn,
wsiirsnci tür ciis ^rtorcisrni33s cisr i4oc53si3on cisr
Ls^ug su3 cism ^U3isncis niciit ?u umgsiisn i3t.
I^Isn msint, cisi) ^scisr /^rissit3io3s tur Lsusrizsitsn
HSNÜHSncI qusiiti^isrt 3si. Osrsu3 3inci ciis ös3trs-
isungsn ^u sricisrsn, ülssrsii Om!srni<ur3S von tliit3-
srissitsrn ?u vsrsn3tsitsn, um 3is cism I^Isursrizsruts
^u^utüiirsn. Ois3S3 Vorgsiisn >3i grunci3shiicii tsi3cii,
wsii ciis jungsn I.suts, ciis in gsnügsncisr Xsiii si3

i.siiriings 3icii msicisn, cisn sitsrsn I.sutsn cisn Vortritt
Is33sn MÜ33SN, oizwoili cisrsn /^U3isiiciung 3ciivvisri^sr
unci cis3 ^ncirs3uitst, vvis ciis ^rtsiirungsn ^sigsn,
3siir ^wsitsiiistt i3t. Os3 i3t gswitz icsins i_siiriin^3-
su3lsiiciung msiir, 3oncisrn snsr ciis vsricsiirts Wsit,
Ois Oizsrtüiiung cis3 X1sursrissruis3 mit iisiiz su3gs-
isiicistsn /^rissitsrn isiicist isiok; sins I<o3t3pisiigs, s^sr
icsins ^wscicmshizs ^ntis3tung cis3 /^rissit3msri<ts3.

Ois i_oiinisswsgungsn 3si)tsn sin mit cisn ?sntrs-
isn Vsriisnciiungsn 2:v^i3ciisn cisr I.situnz cis3 Vsu- unci
I"Ioi?srtzsitsrvsr^sncis3 cisr 5ciiwsiz! unci cism 5ciiwsi-
^sri3ciisn Ksumsi3tsrvsrissnci, ciis 3cliiis^iicii vor cism
Xürciisr Icsntonsisn ^inigung3smt si3 intsrlcsntonsis
instsn^ snciigtsn. ^3 untsrisrsitsts cisn i'srtsisn sinsn
Vsrmittiung3vor3ciiisg, wsiciisr ciis ^rnsusrung cisr
gsicunciigtsn Vsrtrsgs ii>i3 ^ncis k^Isr^ 19ZZ vor3sii,
oiins Iss3timmts kiciitiinisn üizsr ciis wsitsrs Orci-
nung sut^u3tsiisn. in Olssrsin3timmung mit cisn lus-
trottsnsn Hsictionsn /üricii, VVintsrtiiur, 5t. (Osiisn,
5c5sttiisu3sn, >_u^srn, Oitsn, iXsusnizurg, i_s i.ocis,
i.s Liisux-cis-I-onci3 isiints ciis Vsrizsnci3isitung ciis3sn
Vor3ciiisg si?, v/sii sr cisn /vvscic cisr Vsrtrsg3><ün-

ciigung, ciis ^risnzung cisr öswsgung3trsiiisit, voii-
3tsnciig vsrsitsits. Ois3sr ?rsi3 3ciiisn tür cisn Isrit-
vsrtrsg ?u iiocii.

^u ottsnsn Xontiiictsn lcsm S3 in 5t. <OsIIsn (10.
iuni izi3 5. 7^ugu3t) unci in cisn ts33ini3ciisn Orsnit-
izrüclisn (1. /^ugu3t i?i3 1. (Oictoizsr). Osr 5trsii< cisr
Xlsursr unci ttsnciisngsr cis3 ?istjS3 5t. (Osiisn snt-
wicicsits 3icii su3 cisr Xünciigung cis3 Isritvsrtrszs3.
^inigung3vsriisnciiungsn untsr cism Vor3ihs cis3 5tscit-
SMMSNN3 tüiirtsn 2iur /^siSri<snnun^ cis3 5tsncipuni<ts3
cisr /^rizsitzsizsr. >^ut initistivs cisr ciiri3tiicii-30^isisn
(Orupps iiin sricisrtsn 3icii ciis ^.rizsitsr izsrsit, cisn
Vsrtrsg untsr /^ncisrung sinigsr von cisn i^isi3tsrn
Ic>ssn3tsncistsn ös3timmungsn i?i3 icncis 1?ZZ untsr cisr
ösciin^unz ^u srnsusrn^ cisl^ ciis I_öiins siz 1. iXlgr^
cism cismsiigsn 5tsncis cisr Isusrung sngspsi^t, slzsr
niciit untsr Z kîsppsn pro 5tuncis iisrsizgs3sizt vvsr-
cisn 3oiisn.

Osr Xontiiict in cisn Is33insr <Orsnitizrüc^sn iisngt
mit cism /^izicommsn ^U3smmsn, v/siciis3 ciis /^rizsit-
gsizsr vor ?wsi tsiirsn mit cisr (Os^vsri<3ciistt siz-
3ct>io33sn unci cis3 sinsr iVsi3Hsii>S cisr sizsnsn 5siiz-
3tsnciigi<sit pisiciiicsm. Wsii ciis (Oswsrl<3ciistt im Vsr-
trsusn sut itirs !X1sc5t sut icsinsrisi.^risiciitsrung sin-
trstsn v/oiits, wurcis cisr Kontiiict unsu3isisiisiicii. /^m
1. 7^ugu3t isrscii cisr 5trsiic su3, cisr von Issicisn
5sitsn mit sukzsr3tsr Xrsttsn3trsngunz ^stüiirt wurcis.
^r3t sin rsgisrun^3rZt!ic0sr Vsrmittiung3vor3ciiis^> cisr
iiinsn sins ws3sntiic5s Vsriss33srunz cisr Ks3tim-
mungsn üissr i^srisn unci Xüncii^ung unci ciis gisiciss
Orcinung cisr i_otintrsgs wis in 5t. (^siisn isrsciits,
iconnts cism Xont!ii<t sin ^ncis 3si^sn.

VVs0rsnci cisr Vsricii^pSriocis wurcisn ciis Vorsr-
izsitsn tür ciis ^.ut3tsiiung cis3 i?s^ismsnts3 ^ur Ourcti-
tüiirung cisr ösumsi3tsrprütung zstorcisrt. Ois vor-
^s3siisns ÜÖ3ung tsnci 30 siigsmsins ^U3timmung,
cist; ciis Issiciigs ^inrsiciiun^ cis3 ^ntwurts3 sn ciis
öuncis3izsiiorcisn xur (OsnsiimiJunH izsvor3tsiit. Lsi
cisr /Xu3srissitung cis3 i?sgismsnts3 0st 3icli ciis Xiot-
wsncii^icsit gs^sigt, nsissn cism litsi Ksumsi3tsr sucii
nocls ciis ks^siciinung X1sursrmsi3tsr ^u 3ciiüi^sn. ^3
cisrt cismit czsrsciinst wsrcisn, cisi; ciis Xs^ismsnts
sis 1934 in Xrstt trstsn i<önnsn. iXocii trüiisr 3oiits
ciis 3sit istirsn in Arissit 3tslisncis i?svi3ion cisr Xior-
msiisn ?um /Xiz3c5iu33S ^sisngsn. —^1^.

Asuckronîk.
Ssupolireiiiîcke Le^villigungen «tsr 5ts«tt

^Ûriîck wurcisn sm 23. tür toiysncis Lsupro-
jsicts, tsiiwsi3s untsr Lsciingungsn, srtsiit!

I^lit Lsciingungsn -

1. l^. ösncisr VViscisrsutissu cis3 Oscii3toci<s3 Oissr-
ciort3trst;s 10, 1

2. öuciicirucicsrsi ösrictitiisu3, Omissu mit Kncisrung
cisr I^s33scis gsgsn ciis I^1ün3tsrgS33S, ^winzii-
pisi; Z, I. 1 i

Z. listsngrunci ^r3tsiiung sins3 ^situn^3-
><io3l<3 untsr cisr Irspps im ^rcizs3ciio!^ Lisiciisr-
wsz 5, 1 ;

4. öocimsr, ^r3tsiiung von Xisu3türvorciscksrn
I?istsr3trskzs 35 unci 37, 2

5. öurmsg sin sintsciis3 unci sin Ooppsi-
msiirtsmiiisniisu3 XIicisiisscl3trslzs 21 unci 27 (sis-
gssncisrts3 ?rojsi<t), 2?

6. O ^i3snsr, Om- unci ^nissu I_simisscii3tr. 145, 2 1

7. Osno33sn3ciisttsn k^siiiiot IXirn. 76 unci 11, /^is-
sncisrung cis3 ttotnivssu3 sn cisn Xisu3srn ^itrsci
^3ciisr3trsizs 75/5tsrnsn3trskzs 11, 2?
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